
Saa SEL T

schauungen vertritt Dinge sagt oder Schreı die den die ıch iıhr beteiligen bei l1hrem Denken über dasVertretern anderer Anschauungen ScChwierigkeiten be- Christentum HG VO: Individuuüm sondern VO der Idee
reıten. Der wesentliche un 1S1 derT, daß der Okume- des Leibes, des Ganzen SC  n Das Streben nach dernische Rat sich auf keine dieser Anschauungen verpiflich- Einheit zeigte, daß die Einheit als CGiottes Wille erkannt
tel hat, Ssondern der Qa SE1IN bemüht ist. diese wurde Zuerst unterstrichen besonders die 1thodoxenFrage erörtert WITd. Der Rat 1st selbst siıcherlich nicht und die anglıkanischen Kirchen die Stellung, die die
die wiedergeeinte Kirche, Nn1C einmal e1iNn Schema
der Wiedervereinigung, aber der Ort, sich

Theologie haben muß ber schon lange legten uch die
auSsgesprochen protestantischen Kirchen ebenfalls ent-Gespräch zwischen den geirennten Kırchen ständIıg dem

göttlichen Befehl ezur Einheit gegenübersieht
scheidendes Gewicht auf den gleichen un Heutzutage
gıbt starke Meinungsverschiedenheiten über die Merk-

Von diesem „Gespräch“” zwıschen den Kirchen, VO Rat male der Kirche, aber keine Unterschiede der Meinungals VO  Z N rte her, dem die Kirchen das Be- darüber, daß die Kirche mit Fug und ec das christ-
wußtsein der Verantwortung füreinander un iur die liche Glaubensbekenntnis gehöWelt ZU. AÄusdruck bringen WI1TI die rage be-
trachten, ob die Vollversammlung (oder 1Trgend @1 - Nur VO  H 11111LeN her kann Ma  -} die wirkliche tiefe Schmachderes Organ des Rates) öffentliche Erklärungen abgeben der Kirche verstehen. Wer außerhalb der Kirche STEe:
darft. Manche glauben, die stärkeren:; Kirchen sSeilen kannn die Kirche n 1Nres Mißerfolges der
den schwachen und isolierten SCHU.  19, Offentlich USZU- Rechtfertigung ihrer EIGEHNEN en Ansprüche verdam-
sprechen, wWäas ıch gemeinchristlichen ber- INe  S Es sınd das Kritiker auf die die Kirche hören muß
ZEUCGUNGEN finden MaCG; andere S1Nnd der Meinung, der AÄAber Letzten kann die Erneuerung der Kirche LT
Rat die Stimme der nıchtrömischen Christenheit VO  w} ANANen kommen denn 1U die Menschen, die wirk-
SEL Der Vorläufige USSCHuU gab letzten April lich sehen, WOZU Giott die Kirche bestimmt hat können
1116 Erklärung ab der hieß, „der Rat erachte sich S1e Z.U1JI: uße für das erwecken Waäas S1e oft Wirk-
als Jesus Christus, dem Herrn der rche, dafür verant- lichkeit 1sTt Die Kirche beansprucht universal weltum-
WOTLLiICc sich cdıe Tkenntni des illens Gottes :assend SC1IN, un:' 1sT doch ÜUTC dieselben Kräfte des
wichtigen Fragen bemühen cdie Kıiırche und Gesell- Nationalismus der Rassen- Klassenunterschiede Y E-schaft VO Grund aQus berühren, un danach Namen spalten, die die Welt auch SONS! beherrschen. Die C
Christi unter der Le1itung des Heiligen Cieistes 11 uße verkündet Einheit Christo un gliedert ıch doch
unı Glauben Kırchen Regierungen Oder auch die Men- unabhängige un oft m1ıteinander konkurrierende Par-
schen schlechthin: nach derTr Forderung der Lage ZUO telen. Die Kirche erhebt Anspruch Trägerin der Wahr-
Angreifen 1 gegebenen geschichtlichen Frage und eit S E und 1äßt doch csehr VO einander ab-
Aufgabe, Namen Christi und IC der enbarung weichende Stiimmen vernehmen. Ihre Botschaft 1ST der
Gottes esus Christus, dem Herrn, aufzurufen Friede aber die Konflikte der Welt hallen ihr w1ıder
Auf anderen Ebene liegt e1N Problem, das noch Sie arklärt 110e Gemeinscha göttlicher Liebe SEeI
niıicht aktuell geworden 1ST ber ]jedem Augenblic aber STEe geht nicht auf Dienst und Opfer Sol-
werden könnte Man kann veranschaulichen indem che Verallgemeinerungen SINd Chnell gemacht un auf

Sagl Gesetzt der Okumenische Rat der Kirchen den Kanzehln fast ebenso häufig wWI1ie auf der Straße S1ie
1937 bestanden, und die SoOgenannte Deutschchristliche können ber IUT danm heilende Wirkung aben, wenn
irche unter Reichsbischof Müller hätte die Mitglied- 5S1e Schmerzen, weil S11 UTrC ihren spezifischen Charak-
schaft nachgesucht Das häatte eın anderes m1T dem uUuMnl- ter, Nnıcht die anderen, sondern uNs selbst Teiien: wirk-
fassenden Charakter des Okumenischen ates gegebenes lich 11 innerste Fleisch schneilden.
Problem sichtbar werden lassen KOönnen die Mitglied- So 1S1 die erstie Aufgabe uUunNseTrTes Nachdenkens üÜüber diıe
kirchen des Okumenischen Rates, oll versammelt e1N Kirche die paradoxe Lage der Kirche oll erfassen,
anderes chrıistliches ırchentum als abgefallene Kirche miı1ıt gleicher Schärfe die erhabene Bestimmung der Kırche
kennzeichnen und ihm die Gemeinschaft versagen?® nach dem Willen es erkennen und die beschä-
Sicher besteht der Okumenische Rat umfassend mende o  e, die S1€e nNn1C. und N1C einmal aupt-
SCe1InNn aber 1S[ nicht leicht erkennen, welchen Preıs sächlich den Augen der Menschen sondern den

fUur umfassenden Charakter zahlen darf Augen Gottes spilelt FÜr den ersten e1l der Aufgabe
Mussen WII aut alle verfügbaren Quellen christlicher
1NS1C zurückgreifen Die letzte Generation hat E1{

Die erste tudienkommissıon starke Bereicherung des kirchlichen ewußtseins durch
des ökumenıschen Rates das Wechselspiel und die gegenselllge Ergänzung der

Überlieferungen erfahren, die lange vonelnander -Die Kıirche (Gottes Heilsplan liert un gegenseltiger Unkenntnis gehalten wurden.
FÜr den zweiıiten eil der ufgabe muß die SCHar

Das ema der ersten der VIeTr Kommissionen der Voll- Kritik herangezogen werden, die auDer. der Kırche
versammlung unlter dem Vorsitz Bischot ulens finden ist selbst Wennn die Schärfe ihrer Angriffe aus

„Die Kirche Gottes Heils-träüngnäÄds-chweden, lautet dem Interesse Iur sozlale Gerechtigkeit un intellektuelle
plan Darüber berichtet das Studienprogramm VO. 10947 Sauberkeit herrührt das d1ie Menschen etzten ndes
(S 25) iolgendes: UT den christlichen Glauben gewoNnnen aben, wäh-
Ein charäkteristisches erkmal derTr christlichen eologie rend die Kirche vergaß. Wir INHNUSSenN uch die Ge-
der etzten Te 1ST die weltverbreiıtete Auimerksamkeit steigerte Selbstkritik üben, die 1IV der Okumen1ischen Be-
die ıch auf die biblische Te VO der Kırche ıchtet Hause ist, die Kırchen zusammenwirken,
In der ökumenischen Bewegung beweilst d1e Tat- einander der TIreue gegenüber ıhren eigensten
sache des Wachstums der Bewegung, daß dıe Menschen, wanhrsien Überzeugungen erhalten, Un der Glaube

3074



W R y

A  Z Pa 4

der CII weil die euerprobe bestanden hat, die Die Untersuchung-WIT folgendeVIieI Hauptfragen auf
andere ZU  { uße bringen Wie weit können WILE der Frage, Was nach Gottes

Willen Kirche e1n S0111 C1NM umfassende und efeDie Entwicklung des Okumenischen ates wurde: Z
eil UTIC das Entstehen der weltumfassenden christ- Übereinstimmung der I1sSien erkennen?
lıchen Gemeinschaften, die auf N& INEINSAMEN irch- Können WITL das Versagen der Kirche Gehorsam
lichen erlieferung beruhen, gefördert, wWI1ie S1e ihrer- Gottes orderungen herausstellen, daß ich
se1lts deren W achstum erleichterte Die Anglikanischen daraus L Wendung yAbüS Buße und Besserung ergibit?
Kirchen haben e1t Jahren i1NTe Lambeth Onferenzen Was können über die Starke und über dieabgehalten, g1bt 38805 resbyterianische Weltvereini- Schwäche der Kırche duSSaGgeN, WEeNnNn WITL erkennen W1e
TUNG us Einige dieser Körperschaften nehmen lhrer S1e INr universales Leben besonderen ortlichen
Überzeugung und ihrem Selbstbewußtsein TrTel oder ‚.Einzelformen führt?
VI1IeT A ihnen werden iwa Jahresfrist nach der Ver-
sammlung des kumenischen ates ihre SCIGENEN Ver- Welche Bedeutung en die Glaubensbekenntnisse
sammlungen abhalten Wie wiederum WIT diese der weltumfassenden christlichen Bewegungen
atsacne VO  w den nationalen christlichen Überlieferungen eit für die Una ancta, sowohl ihren großen aien
un der biblischen Te VO  5 der Kırche her beurteilen? als uch ihren Unterlassungen?
Endlich gibt 111e gTroße Gemeinschaft VO Tisten, Äus dem Versuch solche Fragen gewissenhaft beanıt-
die sich formell abseits VO der Entwicklung der Oku- WOoTrten, onnie TUr un  N alle £1N tieferes Verständnis des-
menl1schen Bewegung hält Die Kirche VO  - Rom verkör- erwachsen, WdS der Änspruch edeute daß die
pert ehrwürdigen NSPIUC auf Universalität £l- Kirche Gottes Heilsplan gehört
1E  > NSPIUC den S1E nicht mıl anderen teilen. will Die
Kirchen die den Okumenischen Rat bilden, können eNr- Wir werden versuchen den nachsten eften noch VOT
licher- der demütigerwelse diese Verneinung ihres ELl- usammentritt der Vollversammlung des Okumenischen
n  Nn Anspruches auf solch ıLNen Titel N1C außer acht aies der Kirchen vollständigen Ühberblick uüuber
lassen; 1Sst aber wichtig, klar verstehen, W as hler die Vorarbeiten aller ihrer Studienkommissionen

ANSDIUCqund verneint wITrd geben

Drei eue Bändchen der ausgezeichnet ausgestattieten und Dreis-
werten Reihe bringen den Korintherbrief des H1 iemens, einNneBibliographische Mıtteilungen über
kommentierte Übersetzung der Brieife des Hl Ignatlus VO:  - O=-katholische Auslands-Neuerscheinungen Hl
chi2 und AUS der Hand VO:  - Ederle die beliden Avologien des

1933 19  S Blutzeugen ustinus Alle usgaben sind sorgfältig durch-
gearbeitet und erlautert.

MOBRELLI, Joseph, De aulinıi olani doctrina christologica,Theologie (Fortsetzung apDolli, Forense, 1945, 81 Seiten
Im ittelpunkt der Dichtungen und Prosaschrififten des SCNO{IS

LAPIDE, SJ, Figura d1 Paolo Ossla ideale della aulus von Nola, einer der großen Heiligengestalten des anr-
1ta apostolica. TiImMa versione italiana condotia S11 edizione hunderts, Cl_1rlstus‚ der Heiland und Erlöser. So ann der
d1 Westmalle del 54C, Giuseppe ar  a Roma, Pia Societa d1 Veriasser Hand VO:  } vielen, sorgfältig zusammengestellten Dl

aten elNe Christologie des olaners herausarbeiten un! ihn damPaolo, 1943, und 190 Seiten.
Eine i1talienische UÜbersetzung des in vielen usgabe. verbreiteten VO] Vorwurf des Semipelaglanertums reinigen Eine gute 1blio
lateinischen Werkes aus der er des berühmten Bibelexegeten. graphie bestätigt den wissenschai{iftlichen Rang dieser YTbeit
Im Anhang ist der Isaias-Kommentar beigegeben. De Maternitate Divina Marlae SeCMNM -

DEr irginis, Roma, Collegium Internatlionale ereslae Jesu,
TONDELLIM, L, Gesuü SecCONdoOo 5an Giovannıl, Or1nN0, 1944, 1944 102 Seiten

VLl 343 Seiten. Die Nestorianer haben AaA US Irrtum christologischer Art
Eın Tiahrener Exeget und Seelsorger hat die TIZWUNgeENe Muße urc die rennung der gyöttlichen VO.: der menschlichen Person
einer laängeren Tkrankung einer Studie ber die Theologie des Christi, für Maria gefolgert, daß sie NUur die Mutter des enschen

lar ist, das Christus sel lese Trliehre hat Nestorlus nicht selbst entwickelt,vierten Evangeliums benutzt. Gründlich
Es beruht zutleist sondern VO:  - orgängern bernommen. Die strittige Tage, obWerkaufgebaut, das lle Probleme berührt

auf einer innigen Betrachtung des eichtums in den edanken Nestorius in gutem Glauben Oder böswillig gelrrt hat will der
Er verweist auf seinUun:! Bildern des Evangelisten. Ein kurzer Exkurs oeilt uch der Verfiasser seinen Gunsten entscheiden.

Mutter esu und gyipfelt in der Darstellung der*“Szene unter dem Alterswerk, den er de Eraclide amasCcenOo, in dem ach
Kreuze. der Entscheidung des Onzils VO. Ephesus erneut dieser Tage

Stellung el Nnat egenuüber dieser Irrlehre hat der Hl CYy-
rillus VO.  - Alexandria die göttliche Mutterscha{ft arlens HandARRIGHINI, L’Anticristo, Torino, Hr 1945, 270 Seiten., der Überlieferung m1% theologischem Scharisinn erwlilesen Seine
Lehre WIrd VO' Verfifasser analysliert und dann systematischNicht eine Mythe oder ein amon oder Sar eine ist der

Antichrist, sondern Mensch wie jeder andere, das ist der TUNd- sammengefaßt. enaue Quellenkenntnis und gründliche Nier-
gedanke der Verfassers, Doch nN1IC. sein Anliegen, SsSe1n suchung zeichnen die Tbeit AUS.
Wirken in der Gegenwart aufzuzeigen. Eır will nicht der Neugier
dienen, SsSondern Klarheit schaffen., arum olg der Lehre der RANKEN, Dr. erard, Der göttliche onkurs ZU. freien illens-
Kirchenväter und der Heiligen Schrift un! zeligt vielen Beil- akt des Menschen e1m nl Augustinus, Roma, erder, 1943,
spielen der vorchristlichen eit und der Geschichte das Wirken Selten.
des Antichrist allen Jahrhunderten Auf diesem Hintergrund 1ese römische Dissertation omm ZU dem Ergebnis, daß der
EeNtWIT: annn 6111 Bild VO.  Z seinem esen und seiner Herr- Hl ugustin keine Prädeterminatlon enn Die rage eines
SC. his n das Ende Cder Tage medialen issens in eZu: auf künftige Ereigni1sse bleibt offen.

Ohne Vorarbelten spezieller Art VO:  5 anderer nat der Ver-
fasser mi zuverlässiger Gewissenhaftigkeit ‚Jie geschichtlichenORE DEI ‚ANT. ADRI;, DOTTORI CRITTOR.-

C OMANO, Letitera al Corinti, CuUrxa di en zusammengestellt und chronologisch geordnet. Die Klarheit
£ ed. Alba, Pi2 SoCcC Paolo, 1944, 200 Seiten; der Darstellung . 1äßt. die Harmonie des KOosSsmos und des ihn De-

IGNAZIO ANTIOCHIA, Le ettere, tradotte cCOoOoMmMMeIN- wegenden 0tLtes in der gyganzen Erhabenheit der augustinischen
tate dal Ca Girolamo CORTINI, Alba 1942, 190 Seiten; Gedankenführung hervortreten Es zeigt sich daß Berdjajews Au{f-

fassung, daß das menschliche Leid ZUT Harmonie des KOsSsmosTINO martire, Lie due anologie, CUIQ del SAaC. Dprof Guglielmo
erforderlich ge]1 eine Verkennung Augustins edeuteEDERLE, Alba 1942, 190 Seiten.
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